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Amilicben Krcisbldtt“ fm in UMlaBreis.
Diez, Mittwoch dr« 2v . Februar 1818 24 - Jahrgang

t seutfchcn amtlichen Berichte.
x!fn , 19 Februar abends (W. B Amtlich)
„Riga  b r s südlich von Luck  sind die deutschen
lim Vormarsch nach Osten.
„ den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neue«.

Großes Hauptquartier . i9 . Februar (Amtlich)
stlichcr Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Mche Vorstöße des Feindes am Houthoulster
t wurden äbgewiesen.
i.lch von Dpern  und beiderseits der Scarpe  am
gesteigerter Feuerkamps.

Heeresgruppe Deutscher Kronpriur
»Oise - Aisne - Kanal  führten Jnlenteriealtei-
erfolgreiche Erkundungen durch,

döstlick von T a h u r e stießen badische und thüringi-
mpagnien gegen die am 13. 2. in Feindeshand ge-
nt Gräben vor und brachten 125 Gefangene zurück,
kiändegewinn wurde vor starken feindlichen Gegen-
mwieder aufgegeben.
, Lustkamps wurden gestern sieben feindliche
zeuge  abzeschossen.
lerteum. Lörzcr  errang seinen 21., Lenin. Udet
eutn. Kroll  errangen ihren 20. Lufisieg.
Etlicher Kriegsschauplatz.
e deutschen Truppen sind gestern abend >n Düna-
emgerückt. Sie fanden nur wenig Widerstand,
tiitb war größtenteils geflüchtet. Tie vorlcreirete
ging der Dünabrücke ist ihm nicht gelungen,
iderseits von Luck  sind unsere Divisionen tu- Vor-
. Luck wurde kampflos besetzt,
mden anderen Kriegsschauplätzen nichts Nene«.

Der Erste GeneralquartiermKster
Ludendorsf.

Der österreich-ungarische vericht.
SB. Wien,  19 . Febr . Amtlich wird derlautbart:
>der Piave und im Gebiete des M o n t e A s o l o n e
eArtillerietätigkeit lebhaft.
Uppen der .Heeresgruppe Llnsingen haben Luck
»s besetzt.

Der Chef des Äeneraistabes

e Kämpfe zwischen den Boifchewik!
und der ukrainischen Ratza.

kB. Warschau,  17 . Febr . Aus Rowno kommen die
^Einzelheiten  über die Kämpfe der Bolsche-
it den ukrainischen Sozialrevolutionären während der
gcnen Wochen in Kiew. Hiernach haben die Bol -che-
>eit Anfang Februar,  also wohl von denl Zeit¬
en. wo sie den kommenden Beschluß eines Fri .oenS
n den Mittelmächten und der ukrainischen iitada in
^fürchteten, alte Mittel in Bewegung gesetzt, rnn die
du stürzen, oder doch zeitweise aktionsunfähig zu
■Sie haben alles , was an Truppen von der deutschen
°°er aus dem südöstlichen Rußland hcrangezogen wer¬
kte, auf Kiew  geworfen , so auch die starken Ab-
sn. die eigentlich geĝ n Kaledin nach dem Tonez-
'kstimmt worden waren . Hauptziel war . den Frieden
wine mit den Zentralmächten zu verhindern . Auch
Artillerie wurde auf Kiew angesetzt. Am 11. Fe-
ü>urde von Darnitza aus , das gegenüber Kiew am
" Ufer des Dnjestr liegt, aus 120 Geschützen das
rdenient auf die wehrlose Stadt gerichtet, in der
uismäßig wenig ukrainische Trirppen waren . Dir
Listen verwandten Handgranaten , die einen großen
i Zentrums der Stadt , den berühmten Kreschtschatik
n Petscharsk, das heißt die frühere Festung mit der
,,ttt  Brand setzten. Die wenigen ukrainischen Truppen

in erbittertem Kampfe von Viertel zu Viertel

^sterdam,  18 . Febr . Nach einer Meldung eer Ex-
^klegraph Company — sie gilt nicht als sehr zuver-
ŝ.hat in Kiew nach heftigem Straßenkampf die Weiße
"k Rote aus dem Zeughaus versagt und rund 1500
getötet. Der revolutionäre Ausschuß in Kiew wurde
• letzte Mitglied erschossen.

„«f d«u Alandsirseln.
^B. Kopenhagen,  16 . Febr . National Tidende

Stockholm: Der Kommandant des Küstenpanzer-
forderte die Russen auf , die Alandsinseln zu

• Russen sprengten die Munitionslager in die
steckten die Wachstation und die Signalstation auf
Brand.

J ®- Stockholm,  19 . Febr. Meldung des Svendska
?chhran. Ein amtlicher Funkspruch aus Aland aus

Rachj. meldet : Zwischen den Schutzkorps und den
tot-^ köteit auf Aland wurden gestern abend Schüsse

scheint sich jedoch um einen Vorfall örtlicher

Natur zu handeln . Man hegt immer noch die Hoffnung, daß
unter Mitwirkung des finnischen Gesandten in Stockholm
Gripenberg ein Ueberrtnkvmmen zu erreichen ist.

Polen.
WTB . Warschau,  18 . Febr . Die polnische Staats-

zcitung Monitor Polski tritt bezüglich der polnischen
Waffentat in Rußland (gemeint ist der Vormarsch
auf Mohilew und Witebsk. Schriftltg .) der Unterstellung
der polenfcindlichenausländischen Presse entgegen, daß Polen
mit den Bajonetten ihm ethnographisch fremde Gebiete er¬
obern wolle. Die Nachrichten von dem Vormarsch  der
polnischen Truppen in Rußland , von ihrer stets wachsenden
zahlenmäßigen Stärke und von der Eroberung  immer
neuer Städte und Gebiete sind sehr übertrieben.  Di?
Wirklichkeit stellt sich viel bescheidener dar Es entsteht da
die Frage , wer einerseits die planmäßige Auspeitschung der
polnischen politischen Idee organisiert und sie in eine be¬
stimmte Richtung weist und andererseits mit Fleiß die An¬
sicht verbreitet , daß die Polen , wo sie nur können, Erobe-
nrngen nachgehen. Ferner fragt man sich, zu tvclchem Zw 'ck
das geschieht. Die polnische Waffentat in Rußland ist nichts
mehr als ein Akt des Selbstschutzes , zu dem die
b olscbewistischen Verfolgungen  die Polen ge¬
zwungen haben. In den politischen Plänen Polens kann ag¬
gressive oder eroberungssüchtige Merkmale nur derjenige
erblicken welcher von dem bösen Willen oder der Absicht
geleitet wird, uns nochmals in der Meinung der Welt an¬
zuschwärzen, um uns ihrer politischen Sympathien zu be¬
rauben.

Rußland.
WTB . P et e r s v u r g , 18. Febr . Meldung der Peters¬

burger Telegraphenagentur . Der Rat der Vvlksbeauftragten
hat die Einsetzung einer außerordentlichen Ver¬
pflegungskommission  für die sofortige Kontrolle
und Regulierung der Ernährung verfügt . Die Kommission
besteht aus Trotzki und Vertretern des Kriegs- und des

HcrkehrSkvmmissariats . ""
WTB . Petersburg,  18 . Febr . Petersburger Tct'e-

graphenagentur . Auf Anregung des revolutionären Ge¬
richtshofes wurde der Chef des rumänischen Ministeriums
von Pantasi  und alle militärischen Agenten, nämlich
Kampili , Stavri und Bratianu verhaflet
Die in Odessa wohnenden rumänischen Senatoren versuchten
zu fliehen, wurden aber zurückgehalten. Es wird die Be¬
schlagnahme der rumänischen Güter  vorgeschla-
gen. \

Rumänien.
WTB . Genf,  18 . Febr . Der Matin meldet : Die Mi¬

litär « ttachees  der Alliierten im rumänischen Haupt-
guartier erhielten am Samstag den Abberufunqsbe-
fehl  ihrer Regierungen zugestellt.

WTB . London,  17 . Febr . Meldung des Reuterschen
Büros . Viscount Northcliffe  nahm den Posten eines
Direktors der Propaganda in den feindlichen
Ländern  an.

WTB . London,  18 . Febr . In einem Interview
sagte Lord Northcliffe  über seine Ernennung zum Di¬
rektor der Propaganda in den feindlichen Ländern, er Hab«
fiel einverstanden erklärt , seine eingehende Bekanntschaft mit
den feindlichen Ländern zu benutzen, die Propaganda -Abtei¬
lang, die zur Perbreitung des vollen und genauen Inhaltes
nichtiger Reden der Staatsmänner über die Kriegsziele und

andere Angelegenheiten unter oen Völkern der Mittelmächte
und ihrer Verbündeten betrieben werde, zu leiten . Die Art
der Propaganda werde durch einen repräsentativen Ausschuß
beschlossen, er hoffe und glaube, daß dies das Mittel sei, die
Kriegsdauer beträchtlich abzukürzen.

Frankreich».
Der Köln. Ztg . wird ans Frankreich geschri-ben: Frank¬

reich .besonders das Frankreich des Herrn Clemenceau. ist
volrer Sorge . Eine Enttäuschung kommt nach der andern,
und jede neue ist grausamer . Das gilt in erster Linie vom
Frieoen der Ukraine mit den Mittelmächten . Um seine Wir¬
kung auf Frankreich recht zu würdigen , must man eie Hoff-
nunaer kennen, die man auf diesen Teil Rußlands jetzt«, den

4 man als aristokratisch und kriegerisch ansah. Man gab ihm
Gold in der festen Erwartung , bei einem Frieden der
Bo.swewiken mit den Mittelmächten würde die Ukraine
mit den Waffen sich gegen eine Hineinziehung waersetzen,
damit der Feind kein Getreide und andre Rohvrodukte er¬
halte . Und Getreide war für die Franzosen der Kernpunkt
der Frage , ob Deutschland aushalten könne Der B^roand
mußte aushalten , bis Deutschland sich aus Blutleere mid
wegen revolutionärer Zuckungen besiegt erklärte . Getreide- .
Mangel bedeutete für den Krieg nur rin Abwarten des
Verbandes , bis das sagenhafte amerikanische Heer erschien,
um den erschöpften Gegner ganz zu vernichten. Dann

brauchte man keine so verlustreichen Offensiven mehr,
brauchte nicht auf strategische Entwürfe zurnckzugrerfen, t»
denen der Verband eine solche Schwäche gezeigt hatw . Aus
militärischem Gebiet konnte der Verband die Mittelmächte
nickt nieoerrmgen, so griff er zur Blockade und verschärfte
sie, je mehr man auf dem Schlachtfeld geschlagen wurde
Rücksichtslos wurden deshalb die Neutralen vergewaltigt,
wenn man nur Deutschland jede Lebensmittelzufuhr unter¬
band. Daß man sich vie neutralen Völker dadurch entfrem¬
dete, wurde mit Rücksicht auf den Zweck in Kauf genommen.
Nur kein Getreide ! das blieb die Losung. Und nun sieht
man plötzlich, ohne es hindern zu können, für Deutschland
und seine Bundesgenossen sich die Tore der Kornkammer
Europas öffnen, gerade in dem Land, auf das man jo fest
rechnete um Deutschland zu überwältigen . Gut unterrichtete
Freunde , mit denen ich über die Angelegenheit sprach, mein¬
ten, der Friede mit der Ukraine ändere die Sachlage voll¬
ständig. Bisher habe der Verband einen hinhaltenden Krieg
fuhren können, jetzt müsse er sich auf r . ii: militärische Kraft-
entfaltung beschränken mit zweifelhaften Aussichten auf
einen Erfolg und ungeheuren Ojffern. Ohne Hilfe Amerikas
sei er nicha möglich, und dabei werde zu wählen sein zwischen
Verwägung mit Lebensmitteln usw. oder Truppenseudun-
gen. Selbst diese seien nicht im Frühling , wie man so oft be-
fHUiptet hatte »sondern erst im nächsten Winter ; u erwirten.
So meint man, es sei vielleicht besser, nicht mehr auf Hoff¬
nungen zu vertrauen , sondern zu sehen, wie man sich vor¬
teilhaft aus der Lage ziehen könne, doch ein Hin .rnis steht
dem entgegen. Herr Clemenccau.

WTB . Bern,  18 . Febr . Petit Parisien zufolg? brachte
die Regierung in der Kammer estren Gesetzantrag ein, nach
dem die provisorischen Kredite  für 1917 zu defi¬
nitiven Krediten umgewandelt  werden . Diesem Pro¬
jekt zufolge betrugen die Ausgaben 1917 40825 531 267
Franken, wozu 4022145954 Franken für außergewöhnliche
Ausgaben hinzukommen. Die öffentliche Schuld ist in diesen
Krediten mit 4873 384400 Franken vertreten , das Kriegs-
ministerin 'ys mit 8120056876 Franken , das Munitions¬
ministerium mit 12 034 786 755 Franken , die Abteilung für
Pulver und Salpeter mit 3922191002 Franken.

Der ß)«Boot Krieg.
WTB Berlin,  18 . Febr . (Amtlich.) Eines nwerer

U-Boote hat im Sperrgebiet an der englischen West¬
küste  fünf Dampfer mit rund 2 2500  Br .-R.-T. vernichtet,
darunter einen großen englischen Passagicrdampfcr von cUra
13000 Br .-R .-T. Dre übrigen vier Dampfer waren sämt¬
lich tief beladen.

WTB . B e r l i n , 18. Febr . Wie störend der U-Bootkrieg
mittelbar auf den Seeverkehr unserer Feinde wirkt , wie er
die volle Ausnutzung des unversenkten einzigen Schiffs¬
raum schmälert,  beweist die Aussage eines Geretteten,
von dem am 22. Januar als im Mittelmeer versenkt gemel¬
deten Dainpfers Allanton (4253 Br .-R .-T .). Dieser eng¬
lische, mit 6000 Tonnen Kohlen nach Malta besiimnrt«
Dampfer gebrauchte für die Fahrt von Hüll nach Bizerta
30 Tage, von denen 1,4 Tage auf den gegen die U-Bootsgefahr
angeordneten Aufenthalt in verschiedenen Häfen entfielen.
Unter friedlichen Verhältnissen hätte der Dampfer die Reise
in neun Tagen zurücklegen können. Durch das Fahren in
Geleitzügen und durch das Warten auf andere Schisse und
Stiliiegen in Häfen — alles mittelbare Folgen unseres

»U-Bootkrieges — hat dieser Dainpfer also mehr als dreimal
soviel Zeit , als dies ohne Unterseebootkrieg der Fall gewesen
gewesen wäre, gebraucht oder, anders ausgedrückt, de«
Schiffsraum konnte unter Berücksichtigung der Lage und
Löschzeiten nur .etwa zur Hälfte seiner ftüheren Leistungs¬
fähigkeit ausgenützt werden. Ein derartiger Fall ist keines¬
wegs eine Ausnahme , vielmehr ist es bezeichnend für die
Unwirrschoftlichkeitdes heutigen Reedereibetriebes . F. Allen,
Vorsitzender der khedivischen Postdampfer -Gesellschaft, be¬
stätigt in einem an die Times vom 28. Dezember gerichtete«
Briefe dies mit den Worten : Das Geleitsystem verdoppelt
die auf eine Reise zu verwendende Zeit und halbiert die
Menge der jährlich in England zu landenden Ladungen.

Telephonische Nachrichten.
Fliegerangriff a « f Calais.

WTB . Berlin,  19 . Febr . (Amtlich.) Am 18. Febr.
abends belegten vier Marineflugzeuge den Seebahnhof von
Calais und ein daneben liegendes Barackenlager erfolgreich
mit Bomben. Sie griffen dort drei Scheinwerfer mit Ma¬
schinengewehren an . Im Barackenlager wurden Brände be¬
obachtet. Einer der Scheinwerfer wurde zerstört.

Der verschärft« Belaq -c«ng- zustand
in Berlin aufgehoben.

WTB . Berlin,  19 . Febr . Der Oberkommandier-nve
in den Marken hat eine Bekanntmachung erlassen, daß der
am 31. Januar über Berlin und Umgebung verhängte der-



schürfte Belagerungszustand mit dem Ablauf des 23. Fe¬
bruar 1918 außer Kraft tritt.

Englische Arbeiter gegen ihre Regierung.
WTB . London,  19 . Febr. Reuter -Meldung . Die Ge¬

werkschaft der Mechaniker verwarf die Vorlage der Regie¬
rung zur Beschaffung von Menschenmrt .' rial mit 121017
gegen 27 470 Stimmen.

Aus Provinz und Nachdargebieten
:!: Hahnstätten , 19. Febr . Der Unteroffizier Wilh.

Pfeiffer , Sohn des Müllers und Landwirts Joh . Phil.
Pfeiffer , wurde zum Sergeanten befördert.

ÄKS Bas v .its und Arugegeuv
e Erderschütterung . In der Nacht von Sonntag auf

Montag wurde hier von einem Einwohner eine geringe Be¬
wegung des Erdbodens , verbunden mit dumpfem Rollen
bemerkt. Aus dem Nachbarkreise erfahren wir nun, daß
dieselbe Erscheinung auch in Nievern, Braubach und Camp
beobachtet worden ist. Da unsere erste Vermutung , daß ein
Fliegerangriff in Coblenz stattgefunden habe, durch Nach¬
frage an verschiedenen Stellen sich nicht bestätigt, so bleibt
nur übrig , daß die Erschütterung durch Vorgänge im Erv-
innern (sog. Einsturzbcben) oder durch eine ungeheure Explo¬
sion im Westen hervorgerufen sein kann. Nach weiteren Mel¬
dungen ist die Erschütterung auch in Neuwied und das
Lahntal aufwärts bis Wetzlar beobachtet worden. In den
Höhendörfern haben die Fensterscheibengeklirrt.

e Nena -Gastspiel . Das Rätselraten nach den ersten
Ankündigungen hat ein Ende : Nena ist ein Gedankenleser,
rin Mann , der mit Kräften arbeitet , von denen Goethe einst
sagte, es gibt mehr Dinge zwischen Himmel und Erde als wir
uns träumen lassen. Der junge Künstler stammt aus
Amerika, dort wurde seine besondere Gabe entdeckt und
zuerst in klingende Münze umgesetzt. Nena ist dann aück in
deutschen Großstädten, Cöln, Düsseldorf, München, Dresden.
Leipzig. Berlin , Hamburg usw. mit demselben ungeheuren
Erfolge tme jenseits des großen Teiches aufgetreten . Auch in
Deutschland setzte seine besondere Begabung , wie die vorlie¬
genden Besprechungen sagen, Fachleute wie Wissenschaftler
und Kriminalisten , und das große Publikum in das größte
Erstaunen . Was Nena bietet, besagen die Plakate . Da es
sich augenscheinlichum hochinteressante Experimente handelt,
sollte der Kino-Saal voll werden. Die Preise sind ja auch
nicht höher als die des Theaters im Sommer.

Aus Diez unv LLMgegenÄ.
d Das Eiserne Kreuz wurde dem Gefteiten Egon Stern

wegen tapferen Verhaltens vor dem Feinde verliehen
d Der n «t»e Letter ve » Uvt »rlahnkreises Wie

wir hören, sind dem Landrat des Oberwesterwaldkreises
(Marienberg ), Herrn Dr . Thon, vom Minister des Innern
die Geschäfte des Landratsamtes des Unterlahnkreises über¬
tragen worden.

frbfnsmiltr ln ttiet lim§.
Marmelade.  Auf Nr . 28 der Lebcnsmittelbezugs-

ickeine entfallen 250 Gramm Marmelade . Der Verkauf fiu-
öci Freitag , den 22. ds. Mts . statt . Verkäufer : Inhaber der
Kundenlisten.

Bad Ems,  den 20. Februar 1918.
Der Magistrat.

Betr . Kriegsbeschädigten- Fürsorge. '
Wir verweisen auf die Bekanntmachung des Kreisaus-

fchusses für die Kriegsbeschädigten-Fürsorge vom 13. ds.
Mts ., Nr . 41 des Kreisblattes , wonach anstelle des auf seinen
Wunsch zurückgetretenen Herrn Markscheiders Hankel der
Sientner Karl Flick zum Berufsberater in der Kriegsbeschä-
digrcn-Fürsorge ernannt worden ist.

Bad Ems,  den 20. Februar 1918.
Der Magistrat.

Dekanurwüchuntz.
Es sind als gefunden eingeliesert worden : Geldbörse

mir Inhalt . Eigentumsansprüche sind binnen 8 Tagen gel¬
tend zu machen.

Bad Ems,  den 20. Februar 1918.
Die Polizetverwaltmig.

MnlSiMn »! ' Knniottm . ®tn«.
Sämtliche für den am Montag , deu 25 . Februar be.

ginnender. Strnmpfflickkurs angemeldeten Te lwhwennnen
sowie alle, die den am 4 . März beginnenden letzten Scknh-
macherkursw-tmachen wollen, werden zu tinei am Frei¬
tag den 22. Februar, nachm, s Uhr im Rathanssaal
stanfinsenden Besprechung freul-duchlt « „geladen. Nur wer
persönlich erscheint, oder wer sich v.rtreten läßt , kann berück¬
sichtigt werden. [5753

fffev Borst«»».

Strassen - und Fabrik-
• (Form wie Pi»savabesen)

issei
ca. 8 cm breit u. 30 cm lang

Postpakete, 2 and 4 Stück,
liefert noch prompt p. Nach-
nahma Stück 4,80 M.
exkl. Verpackung unfran¬

kiert,
bei Dutzendabnahme franko

in kl. Verpackung.

Besen-Industrie.
Celle 1. H. 850 Arbeiter.
Vertreter sei Händler
überall gesucht. [5736

Nena ist der phänomenalste Gedankenleser
Nena ist das ungelöste Welträtsel
Nena ist das Wunder der modernsten Kiiminalistik
Nena errät Ihre geheimsten Gedanken
Nena ’s Gehirn arbeitet 40 Prozent schneller als der Spürsinn eines Poli¬

zeihundes.
Nena ist das Rätsel der gesamten Wissenschaft
Nena ist der Liebling des Publikums
Nena haben bereits Hunderttausende im Film gesehen
Nena sehen, heißt Großes erleben

Ferner Nena’s Kriminal -Rekord:

Ein fingierter Mord . ^ ■■
Diese Glanzleistung Nena's bildete überall ausschliesslich das Tagesgespräch! !

Nena ’s Darbietungen stehen einzig da
und sind von der deutschen Presse glänzend beurteilt. Nicht zu verwechseln mit
den längst bekannten Darbietungen von Zauberkünstlern wie Bellachini, Trilby u. dergl.

NonQ *st  Inhaber 360 beglaubigter Atteste von bedeutenden deutschen Wissen-
llülld  schaftlern , sowie hoher und höchster Herrschaften.
Preise der Plätze : Im Vorverkauf, Hohenstaufen-Kino, Mk. 4.—, 2.—, 1.25.

An der Abendkasse Mk. 4.50, 2.50, 1.75 [57 öB

Anfang 702 Uhr Einlass 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr.

)0 (g |(g )000000 @ 00 ® 00 ^ |

zum 1. Mär, suckrt
; Frau P . Sommer
: Haus D>0 Smwcizer,
? Jurqe «, saubere« ~~

: Mädchen
gesucht.

1 »r <m Daueroheim,
Wichums-Allee4", Bad1

Stunvknmädchk
oder Frau

»ow 1. MS z ad juch: füll
«rmittags

Krau MalkuS, '
Cob!en,>rftr 6*, Bad 5«
»in der z &uU »i tu si n«
Mädchen gcfuch

Z» s*fr. in bir GeschLmft. |
Monatsmädchk

oder strau «esacht
Die, , Kodieuzerstk.

Abgrschlossene kleine
Wohnung zu vermied
5Ö7*] BrauvKcherftr 41,1

Sin

Pint8tf| (Bfig
sieben fltbltibtn.

H Hunecke Ra »f
Bahnbofstr8. B-b Kal

Danksagung.
Für die viilen Beweise herzl. Teilnahme

bei dem Tote unserer lieben Entschlafenensagen
wir all n, besonders der Nachbarschaft für die
erste Hilfeleistung, sowie sür d:e zahlreichen Blu¬
menspenden urftrn herzlichsten Dank.

Im Name« der t/aueruden Hinterbliebenen:
H. Ulrich.

Bad Ems, den 20. Februar 1918.
'6759

Die Beerdigung der in die Heimat über-1
führten Leiche unseres lieben Sohnes und
Bruders

Maus
findet Donnerstag, den 21. Februar 1918,
nachmittags 4 Uhr von der Friedhofskapelle
aus statt.

Bad Ems, den 20. Februar 1918.
Familie Heiiir . Back.

[7M

tzmWöiS - ttalwnf.
Donnerstag, der» 21. Februar,

abends 8 Uhr
lasse ich untenverzeichnete Grundstücke 1

im Gasthaus I . C. Flöck, Markistratze
zum Verkauf bringen.

Bad Ems , deu 9. Februar 1918 sS6W

(ran Iah. Ptz Pitt.

Mnksagmz.

Ifd . Kr . » artenBI. Parzelle Wirtschaftsart und Lage Größe qm
45 49 14 Acker auf der Hardt 5 19
47 51 6 „ Gräveherd 12 59
48 59 1 „ im Tollgraben 12 66
49 59 2 „ do. do 12 67
50 62 14 Wiese Pützbach 11 19
51 65 114 Garten Fahnenberg 1 94
52 69 8 Acker auf der Mühlbach 12 80
53 69 137 Wiese aus'm Trümmer 14 46
54 71 1 Garten im Auler » 9S
55 71 2 do. do. 6 —

56 71 3 do. do 6 —

Für dje vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem uns so schwer betroffenen Verluste
unseres lieben Sohnes und Bruders

August
sagen wir allen, besonders dem M -G.«Verein»
Germania unseren trefgesühsicstenDank.

Bad Ems , den 20 Februar 1918.
Die tief trauernden Hinterbliebenen. ]
Familie Josef Parbel , Maurermeister.

157«!

Stabt, höh. MiichtuWtp Diez l.
Anmeldungen sür die VI. Klaffe zu Ostern 1918 »>

ich von jetzt ab, täglich ll 1/»— 121/*, im Am ssiina^
Realschule entgegen. Mitzubnngen sind Geburts - u. 3
schein und letztes Schulzeugnis.

Der Leiter der Stadt , höh. Mädchenschule
Direktor Dr . L r e sa u.

'Verkehrs- und VcrWacrmigsiicrci«
für Diez und Umgebung.

Donnerstag , den 21. Februar 1918 , abends •
im Lokale des Herrn W. Maxheimer (Rosensh"

Hanptversammiimg
mit folgender Tagesordnung:

1. Bericht des Vorsitzende«. 2.  Kassenbericht'
3 . Anträge von Mitgliedern.

•-*>> ' Der B -rrstenM
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